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Fortſchritte in Nord und Südpolen
3000 Ruſſen gefangen Die Bedeutung des Sieges in Weſtgalizien

Wirkſamer Zeppelinangriff auf Warſchau
Die Kriegslage in Kuſſiſch Polen
Die ruſſiſchen Blätter erörtern die Kriegslage in Ruſſiſch

Fg auch in den letzten Tagen ſehr zurückhaltend und
ühren aus daß dieſe Schlacht die gewaltigſte im bisherigen

Kriegsverlauf ſei Beide Gegner ſeien hartnäckig ſtark und
reich an Hilfsmitteln Der große Vorteil der Verbündeten
ſei der Beſitz ausgedehnter vortrefflich funktionierender Ver
kehrsanlagen die raſche und ausgiebige Nachſchübe ermög
lichten Dies ſei gewiß ſchwer aufzuwiegen

Nowoje Wremja meldet unweit des Fluſſes Mroga
wären die Ruſſen nahe daran geweſen wie ein Eiſenhammerauf die hartbedrängten Seuchen niederzuſauſen als das
plötzliche Auftauchen aus der Gegend von Kutno vordringen
der deutſcher Verſtärkungen ſie zwang ſich zurückzuziehen

Rußkoje Slowo betont der Ausgang der Kämpfe in
Ruſſiſch len ſei entſcheidend für den europäiſchen Krieg
weshalb denn auch die Verbündeten verzweifelte Anſtren
gungen aufwenden und jeden Nerv anſpannen um ihre vor
übergehenden Erfolge ſicherzuſtellen

Der öſterreichiſchungariſche Sieg in Weſtgalizien
wird im B von Major Moraht folgendermaßen ge
würdigt

Die Nachricht von der öſterreichiſch ungariſchen Offen
ſtve die in Weſtgalizien in Fluß geblieben iſt hat eine weit
tragende Bedeutung Sie beſtätigt uns die Stoßkraft des
öſterreichiſch ungariſchen Heeres und ſie beweiſt uns aufs
neue die Einheitlichkeit der operativen Geſamthandlung im
Oſten Mit derſelben Sicherheit wie das Vordringen der
Oeſterreicher und Ungarn in Weſtgalizien die ruſſiſche Front
in Polen zum Wanken gebracht hat wird wiederum auch
das Vorrücken der geſamten öſterreichiſch ungariſchen Front
von Südpolen bis zu den Karpathen einen entlaſtenden Ein
fluß ausüben zugunſten der deutſchen Fronten die gegen die
erſte und zweite Armee und die ſonſt noch herangezogenen
Erſatzarmeen der Ruſſen im Raume Piotrkow Miazga
Lowicz in ſchweren Kämpfen liegen Die Führung von
Konrad v Hötzendorff hat wieder über die ruſſiſche Zahl
triumphiert und die verbündeten Völker Deutſchlands und
Oeſterreich Ungarns haben die Berechtigung erhalten der
zukünftigen Entwickelung der Lage in Südpolen und Nord
weſtgalizien mit größtem Vertrauen entgegenzuſehen

n der Kreuzztg wird geſagt Die 31 000 gefangenen
Ruſſen ſind gewiß ein Zeichen für die großen Erfolge die
das öſterreichiſchungariſche Heer über die ruſſiſche Jnvaſions
armee errungen hat aber wichtiger noch iſt das unaufhalt
ſame Vordringen das den ruſſiſchen Bewegungsraum immer
mehr verengt und die ſtrategiſche Lage immer mehr zugunſten
unſerer Verbündeten verſchiebt Der Einfluß der ſiegreichen

ehe Offenſive erſtreckt ſich bis weit nach
len hinaus Der Zuſammenhang der beiden Operations

felder iſt damit hergeſtellt und ein einheitliches Vorgehen
guf beiden wird bald ſeine Früchte tragen

Przemysl unverſehrt

e B Budapeſt 16 Dez Das Blatt Az Eſt meldet
Jn Oberungarn landete ein aus der Feſtung Przemysl kom
mender Flieger der im großen Sturme dorthin verſchlagen
worden war Er erklärte Przemysl ſei noch ebenſo ſtark und
unverſehrt wie in den erſten Tagen der Belagerung Nicht
das geringſte Terrain iſt verloren Das Verteidigungsheer
liegt ſtändig in vorgeſchobenen Stellungen und unternimmt
täglich Angriffe mit großem Erfolg Die Soldaten ſind guter
Laune und faſſen die Lage romantiſch auf Lebensmittel
ſind reichlich vorhanden auch für die Gefangenen weshalb
eine Aushungerung unmöglich iſt Die Leitung hält die
Einnahme für ausgeſchloſſen

Die ruſſiſchen Truppen in kritiſcher Lage

T D Berlin 16 Dezember
Rach einer Mitteilung der Norddeutſchen Allgemeinen

Zeitung datiert aus Bukareſt iſt in Petersburg die No
woje Wremja beſchlagnahmt worden weil das Blatt eine
unzenſierte Meldung gebracht hat daß die ruſſiſche Offen
ſive vollkommen geſcheitert ſei Jn dem Bericht der Zeitung
hieß es weiter Die ruſſiſchen Truppen befinden ſich in einer
äußerſt kritiſchen Lage was der ungeheuren Wucht der Hin
denburgſchen Offenſive zuzuſchreiben iſt Die Verproviantie
rung der ruſſiſchen Truppen ſtößt auf unüberwindliche
Schwierigkeiten nur eine verzweifelte und ungeahnt ſtarke
Anſtrengung oder vollſtändiger Rückzug kann die Ruſſen s
dieſer Lage retten Auf jeden Fall aber wird es ſehr große
Opfern fordern Die Meldung hat in Petersburg die ver
zweifelte Stimmung noch verſchlimmert

Anmtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 16 Dezember vorm
Jm Weſten verſuchte der Gegner erneut einen Vorſtoß

über Nieuport der durch Feuer ſeiner Schiffe von See her

unterſtützt wurde Das Feuer blieb gänzlich wirkungslos

Der Angriff wurde abgewieſen 450 Fran
zoſen wurden zu Gefangenen gemacht

Auf der übrigen Front iſt nur die Erſtürmung einer
vom Feinde ſeit vorgeſtern zähe gehaltenen Höhe weſtlich

Sennheim erwähnenswert
Von der oſtpreußiſchen Grenze iſt nichts Neues zu melden

Jn Nordpolen verlaufen unſere Angriffsbewegungen
normal Es wurden mehrere ſtarke Stützpunkte des Feindes
genommen und dabei etwa 3000 Gefangene gemacht und vier
Maſchinengewehre erbeutet

Jn Südpolen gewinnen unſere dort im Verein mit den
Verbündeten kämpfenden Truppen Boden

Oberſte Heeresleitung
J J J Z

Wirkſames Zeppelinbombardement Warſchaus

e B Krafau 15 Dezember
Wie die NRowa Reforma aus Lodz meldet berichtet

Varfavsky Korrjer über den Beſuch eines Jeppelins über
Warſchau am 9 Dezember Heute früh gegen 7 Uhr erſchien
ein Zeppelin über unſerer Stadt Die Artillerie eröffnete
ſofort aus den Kanonen vom Dach der Alexander Kaſerne ein
heftiges Feuer gegen das Luftſchiff das auch von einem
unſerer Forts beſchoſſen wurde ohne ſich aber in ſeiner Fahrt
beirren zu laſſen

Erſt machte es eine kühne Rundfahrt über die Stadt
dann warf es an mehreren Stellen Bomben die viel
Materialſchaden anrichteten Zwei Häuſer in der Kolska
Ulica wurden zerſtört ferner die Opolſzka Kaſerne und das
Gymnaſium der orthodoxen Kirche Jn einigen Straßen
haben die Vomben den Fahrdamm vollſtändig unbrauchbar
gemacht und Telegraphen und Telephonſtangen zerſtört Die
telegraphiſche Verbindung mit Petersburg iſt unterbrochen
Das Luftfahrzeug warf 18 Bomben und flog nach mehr als
einſtündiger Tätigkeit in der Richtung nach Lodz fort An
Menſchenleben koſtete der Beſuch etwa 90 Tote und mehr als
140 Verwundete Jn der Stadt herrſcht große Panik

Noch ein Vorteil der Einnahme von Lodz
Aus Kopenhagen meldet die Wie Daily News

einräumen müſſen iſt durch die Wegnahme von Lodz die
Winterrüſtung der ruſſiſchen Soldaten ernſtlich in Frage ge
ſtellt Die Tuchfabriken von Lodz die bedeutendſten in Ruß
land waren faſt vollſtändig für Militärlieferungen mit Be
ſchlag belegt und Tag und Nacht beſchäftigt Stoffe für die
ruſſiſchen Soldaten herzuſtellen Abgeſehen von großen Vor
räten an fertigem Militärtuch das jetzt nicht zur Ablieferung
kommen kann werden die Webereien ihre Tätigkeit nunmehr
der deutſchen Armee widmen müſſen

WTB Berlin 16 Dez Von den Kämpfen um Lodz
telegraphiert der Petersburger Berichterſtatter des Secolo
unterm 14 d Die Rieſenſchlacht in Polen
dauert ununterbrochen an Die Ruſſen ſind be
müht ihre Stellungen um Lodz die ſie in ein bewaffnetes
Lager umwandelten zu halten Die von den Deutſchen ent
wickelte Kraft wird als übermenſchlich bezeichnet

Waſſer und Licht mangeln in Petersburg

e B Rotterdam 16 Dez Petersburg iſt wie Reuter
meldet ohne Waſſer da die Newa Waſſerleitung zugefroren
iſt Seit 1893 iſt dieſer Fall nicht vorgekommen Viele Fa
briken haben den Betrieb eingeſtellt Die Badeanſtalten ſind
geſchloſſen Die Bahnhöfe ſind in Dunkel gehüllt

Unſinnige ruſſiſche Hoffnungen

I I Petersburg 15 Dez Die Petersburger Zeitungen
ergehen ſich in langen Betrachtungen darüber daß Deutſch
lands Widerſtandskraft erſchöpft ſei Sie bringen hierbei
Darſtellungen die geeignet ſind vor der ganzen Welt lächer
lich zu wirken Danach ſoll Deutſchland keine Soldaten mehr
haben und bereits gezwungen ſein in die Kampflinie Frauen
einzuſtellen Allen Ernſtes ſtellen die Blätter die Behauptung
auf in den letzten Kämpfen bei Lodz ſei offiziell konſtatiert
worden daß unter den getöteten deutſchen Soldaten ſich zahl
reiche Frauen befunden hätten Dem ein Wort hinzuzu
fügen lohnt ſich wahrlich nicht der Mühe da bei uns jeder
weiß daß noch Millionen waffenfähiger Männer im Lande
ſind und Freiwillige zu Hunderttauſenden dem Lande zur
Verfügung ſtehen

Ruſſiſizierung Rußlands

Petersburg 15 Dezbr 64 ruſſiſche Dörfer die deutſche
Namen trugen tauften ſich nach Petersburger Beiſpiel um

Die Boykottbewegung gegen deutſche Waren greift in der
ruſſiſchen Kaufmannſchaft um ſich Der Boykott iſt billig
da jetzt wohl kaum noch deutſche Ware näch Rußland geht

Ruſſiſche Penſionszahlung
Braunſchweig 15 Dezbr Wie die Braunſchweigiſche

Landeszeitung aus zuverläſſiger Quelle erfährt hat die
ruſſiſche Regierung entgegen der Stellungnahme Frankreich
und Englands die Weiterzahlung von Penſionen und übrigen
Zahlungen des ruſſiſchen Staates an feindliche Stagats
angehörige angeordnet Die ſpaniſche Botſchaft in Berlin
hat bereits den in Berlin lebenden penſionierten deutſchen
Hochſchulprofeſſoren der ruſſiſchen Univerſität Dorpat die
Mitteilung zugehen laſſen daß die Fortzahlung ihrer Penſion
aus der ruſſiſchen Staatskaſſe auf dem Umwege über die
ſpaniſche Botſchaft erfolgen werde

Ruſſiſche Maſſenverhaftungen

WTB Wien 16 Dez Nach einer der Pol Korr aus
Bukareſt zugegangenen Mitteilung berichten aus Rußland
dort eingetroffee Reiſende daß nicht nur die Führer der
Sozialiſten ſondern überhaupt alle radikaleren Mitglieder
der Duma verhaftet worden ſeien
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Beim giechiſhen Bismarck

Miniſterpräſident Venizelos über die Haltung Griechenlands
Unſer Korreſpondent ſchreibt uns
Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos hat den

Athener Korreſpondenten des römiſchen Giornale Jtalia
Memmoli im Auswärtigen Amt Athen empfangen under hat dem wißbegierigen italieniſchen Journaliſten mit ge
wohnter Bereitwilligkeit Rede und Antwort geſtanden
Allerdings vorwiegend das erſtere Eingedenk des Grund
ſatzes daß für einen Diplomaten und ganz beſonders in
der gegenwärtigen kritiſchen Stunde Reden Silber und
Se weigen Gold iſt hat Herr Venizelos auf die vielen Fra
gen die an ihn gerichtet wurden zumeiſt mit einem unver
bindlichen Lächeln geantwortet deſſen Deutung er ſeinem
Jnterviewer überließ Aber das Wenige was der Miniſter
präſident ſprach ſoll nicht den geringſten Zweifel daran auf
kommen laſſen daß Griechenland entſchloſſen iſt
an ſeiner Neutralität feſtzuhalten wenn nicht
irgend jemand anders dieſe Entſchlüſſe Griechenlands um
ſtürzt Nach der Erklärung daß die Beziehungen zwiſchen
Jtalien und Griechenland die denkbar beſten ſeien beant
wortete Venizelos die Frage welche Haltung Griechen
land angeſichts des gewaltigen europäiſchen Konfliktes ein
zunehmen gedenke

Sie ſehen es ja Wirſind neutral Wir wol
len nichts anderes und wünſchen nichts an
deres als das eine daß nämlich der Brand nicht auf die
Balkanvölker übergreife damit wir unſere neu
trale Haltung aufrecht erhalten könnenAber man darf doch nicht überſehen daß der Krieg
durch eine Balkan age hervorgerufen worden iſt warf
Herr Memmoli ein und man darf überdies auch nicht über
ſehen daß das Eingreifen der Türkei die Brandfackel bis
an die Tür Jhres Hauſes trägt

Eben darum müſſen wir darauf ſehen daß der Brand
lokaliſiert bleibt und ſich nicht den anderen Balkanländern
mitteilt war Venizelos Antwort

Und glauben Euer Exzellenz nicht ſetzte der Jtaliener
die Unterhaltung fort daß das kriegeriſche Vorgehen der
Türkei in der öffentlichen Meinung Griechenlands Bewegung
zugunſten des aktiven Eingreifens ausgelöſt hat

Nein erwiderte Venizelos ich glaube nicht daß man
von einer derartigen Bewegung reden kann Jch bin ebenſo
wenig der Anſicht daß in der öffentlichen Meinung Grie
chenlands Unterſtrömungen wahrzunehmen ſind die geignet
wären die Regierungspolitik zu ſtören Jch muß im Gegen
teil feſtſtellen daß man in Griechenland volles Vertrauen
zur Regierung hat und daß zwiſchen ihr und dem Lande ein
enges Einvernehmen beſteht

Welche Rückwirkung hat die Haltung Bulgariens
auf Griechenland geübt fuhr Memmoli fort Es iſt doch
zu Zuſammenſtößen gekommen die von recht ernſter Be
deutung zu ſein ſchienen

Aber durchaus nicht Es handelt ſich dabei um be
langloſe Zwiſchenfälle um Grenzſtreitigkeiten
ohne Bedeutung

Das Geſpräch wandte ſich dann den Dingen in Serbien
und den öſterreichiſchungariſchen Erfolgen zu Es ſcheint
in der Tat bemerkte Venizelos daß die Serben
fich nicht eben in günſtiger Lage befinden

Wenn ſich nun die Dinge weiter nach dieſer Richtung
entwickeln ſollten ſo könnte es wohl geſchehen daß Grie
chen land von Oeſterreich im Rücken bedroht
wird 7 und für Saloniki fürchten müßte

Der heiklen Frage ſetzte der griechiſche Miniſterpräſident
ein eiſiges Schweigen entgegen Herr Memmoli verſtand
und beeilte ſich das Geſpräch auf ein minder heikles Gebiet
mit der Frage U nd Jhre Beziehungen zu Ru
mänien hinüberzuſpielen

Andauernd vorzüglich war Venizelos Antwort Die
Politik Rumäniens bleibt rätſelhaft wie zuvor fuhr der
italieniſche Korreſpondent fort Gleichwohl hat ſich das
Land endgültig in einem Sinne entſchieden der Oeſter
reich Ungarn ausgeſprochen feindlich iſt 2

Herr Venizelos lächelte und ſchien etwas ſagen zu wol
len beſann ſich aber noch zur Zeit

Finden Euer Exzellenz nicht daß die Politik Rumä
niens von der Jtaliens gar nicht abweicht

Der Miniſter lächelte weiter

Amwertungen

Aus dem Felde ſendet uns ein Mitarbeiter
folgende Betrachtung

Es gibt keine Mutterſöhnchen mehr keine verweichlichten
Sybariten die nach einem leckeren doch ohne Hunger ge
noſſenen Mahle ihren kaum ermüdeten Leib aufs Polſter
ſtrecken es gibt nur noch heldiſche Männer die mit nüch
terner Begeiſterung mit klarem und freudigem Blick ihr
Leben für eine gute Sache einſetzen Das Ungemeine iſt
Wirklichkeit geworden das Wunderbare hat ſich erfüllt
Wie hinweggezaubert ſind die ſpieleriſchen Launen einer aus
ſchweifenden in verſteckten Begierden ſchwelgenden Mode
zerſtoben die geheimnisvolle Macht einer äſthetiſchen Phraſeo
logie aus deren Dunſtkreiſe ſich auch hellſichtige mit Verſtand
und Geiſt begabte Naturen kaum zu befreien vermochten

Jegliche Verlogenheit iſt abgeſtreift ſtatt bemalter Kuliſſen
die nach Firnis riechen atmet man wieder die bodenſtändige
Kraft den fruchtbaren Segen der Mutter Erde die ihren
Schößlingen die Stärke des Antäos verleiht Aus den
rauchenden Trümmern einer im Techniſchen verſinkenden
Kultur erhebt ſich das lebendige Gefühl mit gewaltigen
Flügelſchlägen und ſchwingt ſich aargleich in reinere Höhen
empor Dieſe eiſerne Zeit iſt nicht kalt ſondern glühend
ſie löſt die Vergletſcherung unſerer Herzen ſie ſchmeidigt den
hartgefrorenen Sinn durchpulſt den verkalkten Willen mit
friſchem Blute und macht Menſchen aus Zahlen Wie
jeder ein ſelbſtändiger Teil des großen Ganzen iſt das ohne
ihn nicht wäre aber ohne das auch er ſeine Bedeutung ver
lieren mußte wird nun t völlig erkannt Der Jndivi
dualismus in ſeinen äußerſten Forderungen iſt gerichtet
zwar bleibt die Perſönlichkeit der Erdenkinder höchſtes Glück
aber doch nicht als eine Geſte des odi profanum vulgus

Wir möchten dem nicht zuſtimmen Nicht der Jndi
viduglismus der ſich ſehr gut mit völkiſchem Zuſammen
gehörigkeitsgefühl alſo Volksindividualismus vpereinen
läßt ſondern der Egoismus iſt gerichtet der geiſtig und
materiell nur nehmen und nicht geben will Der Jn
dividugalismus will geben will ſeine ganze Per
ſönlichkeit geben Jndem er dem Vaterland gab
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Es iſt ja im übrigen auch im hen Sinne die Politik
der ſich alle neutralen Länder befleißigen die an dem Gang

der kriegeriſchen Entwicklung beteiligt ſind Griechenland
macht hier keine Ausnahme Sind Sie nicht auch der An
i t7ſich Ja war Venizelos Antwort im letzten Grunde
immt das Es iſt in jedem Falle eine bemerkenswerte Ern wie genau die Richtlinien der Politik Jtaliens

und Rumäniens übereinſtimmen Es ſind zwei Länder die
e bei Fuß ſtehen

Herr Memmoli erging ſich noch des weiteren über die
durch die Teilnahme der Türkei am Kriege für Jtalien her
aufbeſchworene Gefahr und ſchloß mit den Worten Was
die Anſchauung unſerer Regierung anbetrifft ſo iſt ſie ein
Geheimnis ein Geheimnis wie die Anſchau
ung anderer Länder und dieder griechiſchen
Regierung im beſonderen

Herrn Venizelos ließ dieſe ſpitzige Bemerkung kühl kühl
bis ans Herz hinan Er begnügte ſich mit einem neuem
Lächeln drückte ſeinem Beſucher die Hand und verabſchiedete
ſich freundlich

Der Wert ſolcher Jnterviews iſt ſehr zweifelhaft da in
ſo kritiſcher Zeit zum allerwenigſten ein Staatsmann ſeine
Abſichten und Pläne der Oeffentlichkeit und damit ſeinen
Gegnern nicht offenbaren kann Von Jntereſſe iſt eigent
lich mehr die Frageſtellung des Herrn Memmoli die viel
leicht etwas indiskret Jtaliens und Rumäniens Volksſtim
mung beleuchtet Wenn die italieniſche und rumäniſche
Politik Oeſterreich Angarn auch nicht ausgeſprochen feind
lich iſt die Volksſtimmung iſt es Jtaliens und Rumäniens
Politik beſchränken ſich wohl darauf Sie möchten einſt
ernten wo andere ſäten

e

Günſtige Lage im Weſten

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Augenſcheinlich war es den Franzoſen darum zu
tun die ruſſiſchen Siege in Polen abzuwarten ehe ſie zu er
neuten Angriffen auf unſere Stellungen im Weſten über
gingen

Nun aber haben die ruſſiſchen Siege in Polen und auch
in Oſtpreußen auf ſich warten laſſen Auf ſie zu warten ver
ſchöbe die franzöſiſche Offenſive ad calendas graegcas Darum
muß ſie ohne ruſſiſche Begleitung erfolgen denn die ſeitens
der Deutſchen okkupierten franzöſiſchen Landesteile fordern
und auch Belgien träumt Befreiung Wie ſich die franzö
ſiſche Kriegskunſt zu Beginn des Krieges in Einzelangriffen
ohne logiſchen Zuſammenhang erging Mülhauſen und der
Einfall in Deutſch Lothringen ſo ſcheint es auch diesmal
zuzugehen Der deutſche amtliche Bericht vom 15 Dezember
bringt Nachtrichten von nicht weniger als ſechs Vorſtößen
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des weltenfremden in ſich rerſchloſſenen Genießertums ſon
dern als ein bewußtes Wirken für das Allgemeine Selbſt
zucht nicht Selbſtſucht iſt die Loſung

Auch die Kunſt wird auf einem neuen Boden erblühen
nicht daß ſie verkehrt würde aus abſichtsloſer Anſchauung ins
Tendenziöſe aber die Hingabe an leere Formen weſenloſe
Zierate und Klingklang ohne Jnhalt wird ſchwinden müſſen
Der Lyrismus hat ſeinen Höhepunkt ſchon überſchritten eine
Wendung zum Dramatiſchen ſteht uns in allen Zweigen künſt
leriſcher und perſönlicher BVetätigung hervor eine große
Symphonie der Leidenſchaft wird ertönen wie ſie noch keines
Sterblichen Ohr vernahm und wir harren nur noch des
Shakeſpeare unſerer Zeit der in lieblichen feierlichen
und wuchtigen Werken ihre Seele leibhaft darzuſtellen weiß

urt Bauchwi tz der Jüngere

Seit wann feiern die Chriſten das Weihnachtsfeft

Die erſten Chriſten verwarfen das Feſtefeiern zur Er
innerung an den Geburtstag eines Menſchen und da außer
dem der Geburtstag Chriſti nicht bekannt war ſo war das
Weihnachtsfeſt auch in den erſten Chriſtengemeinden unbe
kannt Es dauerte ſogar ziemlich lange Zeit bis das Weih
nachtsfeſt als Erinnerungsfeier an die Geburt des Heilandes
entſtand Jedenfalls wird es vor der Mitte des 4 Jahr
hunderts nirgends erwähnt und nach manchen Auslaſſungen
von Biſchöfen und Kirchenlehrern kann es als ſicher gelten
daß es wirklich erſt in der zweiten Hälfte des 4 Jahrhunderts
aufkam Zum erſtenmal ſcheint es im Jahre 354 und zwar
in Rom gefeiert worden zu ſein Seine Einführung iſt auf
den römiſchen Biſchof Liberius zurückzuführen Auch aus den

360 und 366 liegen Nachrichten über Weihnachtsfeſt
ichkeiten in Rom vor Ueber eine römiſche Weihnachtsfeier

aus dem Jahre 366 berichtet z B der Biſchof Ambroſius von
Mailand An dieſem Tage wurde eine Schweſter des Am
broſius in Rom zur Nonne geweiht wobei der römiſche Biſchof
Liberius an die ſoeben geweihte Schweſter des Mailänder
Biſchofs eine Anſprache hielt in der es hieß Du ſiehſt eine
wie große Volksmenge zum Geburtstag deines Bräutigams
herbeigekommen iſt n Rom aus kam dann die Weih
nachtsfeier auch nach dem Morgenlande

l und Konſtantinopel ſchei der b te Ki liſchof e n d e 72

der von Ypern in Belgiſch Flandern und bis nach
dem Oberelſaß Am Sonntag und Montag wußte der amt
liche Bericht von franzöſiſchen Offenſiven zwiſchen der Maas
und den Vogeſen und über Flirey gegen PontaMouſſon zu
berichten Ueberall wurden dieſe Vorſtöße unter geringen
Verluſten für die Deutſchen leicht überwunden Bei Flirey
PontaMouſſon ließen die Franzoſen 600 Gefangene in
unſeren Händen zurück

Am 14 Dezember fanden franzöſiſche Offenſiven ſüdweſi
lich von ſtatt Weiter nordöſtlich von Suippes liegt
wiſchen Reims und St Menehould an der Straße nach Ver

dann ein Ausfall der Beſatzung von Verdun nordöſt
lich Ornes Bei Ailly Apremont verſuchten es die Fran
zoſen unſere Stellungen in vergeblichem viermaligen An
lauf zu nehmen ſie wiederholten den Verſuch über Flirey
liegt an der Straße Commercy PontaMouſſon 15 Kilo

meter weſtlich dieſes Ortes vorzudringen Schließlich wur
den den Franzoſen bei der Rückeroberung des Dorfes Stein
bach weſtlich Sennheim liegt halbwegs zwiſchen Mülhauſen
und Thann im Oberelſaß 300 Gefangene abgenommen

Die hier angeführten Namen wenn man ſie auf der
Karte verfolgt geben einen Begriff von der Ausdehnung
unſeres Kriegstheaters in Frankreich die vereinzelten An
griffe aber erinnern an das Goetheſche Wort welches er
Fauſt in den Mund legt Du kannſt im Großen nichts be
ginnen ſo fängſt du es im Kleinen an Vielleicht dienen
dieſe Demonſtrationen politiſchen Zwecken um die Gemüter
über die Untätigkeit der Armee zu beruhigen

Die taktiſche Offenſive dürfen wir den Franzoſen nach
dem wir die ſtrategiſche in die Hand nahmen und behielten

überlaſſen JWir ſtehen in Feindesland aus dem ſich der deutſche
Soldat nicht hinauswerfen läßt Die taktiſche Defenſive hat
durch die Feuerkraft W Vorteile gewonnen Wir gönnen
es den Franzoſen auf unſere Defenſivſtellungen zuzurennen
und können den Zeitpunkt in aller Ruhe abwarten um von
neuem die allein ſeligmachende Offenſive zu ergreifen

Die neue deutſche Ofenſive auf Calais

T V London 15 Dezember
Nach Meldungen der Times und Daily Mail hat

ſeit mehreren Tagen eine neue Diner der
Deutſchen gegen Calais begonnen Geſchütze ſchwerſten
Kalibers bombardieren unaufhörlich Nieuport und Um
gebung Eine Vorſtadt Nieuports St Georges ſteht in
Flammen Man erwartet daß die Deutſchen das Bombarde
ment durch einen Angriff von Süden her unterſtützen werden
da es ihnen vor etwa einer Woche gelang einen Uebergang
über den Yſerkanal wenige Kilometer nördlich von Pervyſe
zu erzielen Allerdings gleicht das Gelände zwiſchen Pervyſe
und Ramscapelle einem See Die deutſche Infanterie wird
es alſo nicht leicht haben vorwärts zu dringen Starke
deutſche Truppenmaſſen ſtehen bei Middelkerke und auf der
Strecke zwiſchen Middelkerke und St Pierre Capelle ſteht Ge
ſchütz an Geſchütz Die engliſche Preſſe hält es für ausge
ſchloſſen daß der deutſche Durchbruchsverſuch falls er über
haupt ehrlich gemeint iſt und nicht nur ein Scheinmanöver
darſtellt von Erfolg begleitet ſein könnte Ganz bedeutende
Heeresmaſſen ſind den Deutſchen gegenüber konzentriert wor
den deren genaue Verteilung dem deutſchen Generalſtabe
unbekannt ſein muß da das ſehr Wetter der letzten
Tage den Flugzeugen keinerlei Möglichkeit zur Aufklärung
gewährt hat

Joffre meldete am 15 Dezember

W B Par s 16 Dezbr Amtlicher Bericht von 3 Ahr
nachmittags Zwiſchen dem Meere und der Lys nahmen die
Engländer ein kleines Gehölz weſtlich Wytſchaete Wir be
haupteten das geſtern gewonnene Terrain Zwiſchen der
belgiſchen Grenze und der Somme iſt nichts vorgefallen Jn
den Argonnen machten wir einige Fortſchritte und be
haupteten die Fortſchritte vom Vortage Jn den Vogeſen
wurde der Bahnhof von St Leonard auf weite Entfernung
heftig beſchoſſen Jm Elſaß war die Artillerie des Feindes
ſehr tätig Außer in Steinbach wo ein Angriff der deutſchen
Jnfanterie Fuß faſſen konnte behaupteten wir überall die
früheren Fortſchritte

Weihnachtsfeſtes bemüht zu haben Von ihm iſt uns auch
die erſte überhaupt bekannte Weihnachtspredigt überliefert
worden Chryſoſtomus hielt ſie am Weihnachtstage des
Jahres 386 Unter anderem bringt er darin ſeine große
Freude zum Ausdruck daß das Weihnachtsfeſt ſo raſch Ein
gang gefunden habe trotzdem es kaum 10 Jahre bekannt ſei
Demnach wäre das erſte Weihnachtsfeſt in Konſtantinopel in
den 70 er Jahren des 4 Jahrhunderts gefeiert worden
Andere Quellen beſtimmen das Jahr genauer und behaupten
das erſte Weihnachtsfeſt in Konſtantinopel ſei im Jahre 379
gefeiert worden Jn Antiochien verſammelten ſich die Chriſten
im Jahre 388 zum erſtenmal bei einer Weihnachtsfeier und
man darf annehmen daß in kleineren Städten das Weih
nachtsfeſt noch länger unbekannt blieb Darauf weiſt auch
ein Beſchluß hin den die Synode zu Agatha noch im Jahre
506 alſo anderthalb Jahrhundert nach der Einführung des
Weihnachtsfeſtes ſetzte Es heißt in dieſem Beſchluß daß
nur die Städte und die größeren Pfarrkirchen zur Abhaltung
von Weihnachtsgottesdienſten verpflichtet ſeien Auch nach
der Entwickelung die das Weihnachtsfeſt in Deutſchland ge
nommen hat läßt ſich vermuten daß es einer ziemlich langen
Zeit bedurft hat ehe es überall bekannt war

Vereinzelt wurde das Feſt der Geburt Chriſti im deut
ſchen Sprachgebiet vielleicht ſchon im 6 und 7 Jahrhundert
begangen aber zu einer offiziellen kirchlichen Feier war es
um dieſe Zeit in Deutſchland noch nicht geworden Erſt die
Synode von Mainz die im Jahre 813 abgehalten wurde ſetzte
das Weihnachtsfeſt als eine kirchliche Einrichtung feſt Es
war beſtimmt daß Weihnachten acht Tage lang gefeiert wer
den müſſe ſpäter erfolgte die rates der 3 auf
vier Tage und die Kirchenverſammlung von Konſtanz am
Ausgang des 11 Jahrhunderts ſetzte dann eine dreitägige
r feſt Aber auch damals konnte das Weihnachtsfeſt in

utſchland noch nicht recht volkstümlich gefeiert werden Die
Weihnachtstage waren zwar kirchliche Feiertage aber die
große Volksmaſſe kümmerte ſich r darum Und das blieb

lange Zeit ſo Noch um die Mitte des 14 Jahrhunderts
hatte das Weihnachtsfeſt lange nicht den volkstümlichen
Charakter den es ſpäter annahm Erſt in der nachmittel
alterlichen Zeit wurde es und beſonders in Deutſchland zu
dem Freudenfeſt das namentlich von der Kinderwelt jedes
Jahr ſo ſehnlich erwartet wird
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Das bedrohte BerryauBac

Rotterdam 16 Dezbr Morning
Champagne daß in den letzten Wochen
ohne Unterbrechung gekämpft wurde Die Angriffe der
Deutſchen ſeien dort am heftigſten Es ſei für die Ver
pündeten ſchwierig dieſen Punkt beſetzt zu halten und es
zoſte viele Menſchenleben aber er ſolle gehalten werden weil
es ein wichtiger Stützpunkt für einen Vormarſch in die Ebene
ſei Die Beſchießung von Reims habe nunmehr 80 Tage an
gehalten Aus Sluis wird gemeldet daß in der Umgebung
Yperns die Artillerie geſtern früh wiederum eingriff Die
peutſchen Wachtpoſten ſind ſämtlich mittels Telephonleitungen
perbunden wobei Badekarren als Zellen benutzt werden

Ein neuer deutſcher Angriff auf Veurne
e B Amſterdam 15 Dez Der Korreſpondent des Daily

Chronicle meldet daß die Deutſchen geſtern Granaten auf
Veurne abſchoſſen die nur wenig Schaden angerichtet haben
Einige Bürger verließen aus Vorſicht die Stadt und dadurch
wurde die Bevölkerung erſchreckt Es fing bald ein großer
Auszug der Einwohner an der erſt aufhörte als die deutſche
Aktion nachließ

Aus Ooſtburg wird dem Nieuwe Rotterdamſchen Cour
mitgeteilt Die feindlichen Heere ſcheinen heute wieder in
heftige Aktion getreten zu ſein Seit heute früh hört man
heftigen Kanonendonner aus Südweſten

uBac faſt

Gegen die Tuberkulöſen in Frankreichs Heer
e B Paris 16 Dez Franzöſiſche Militärärzte unter

ſtützen die von einem Teil der franzöſiſchen Preſſe eingeleitete
Agitation gegen die Einſtellung aller der Tuberkuloſe ver
dächtigen Leute Auf den Kriegsminiſter wird auch von ein
flußreichen Parlamentariern eingewirkt dieſem bedenklichen
Mißbrauch zu ſteuern

Franzöſiſche Traumbilder

e B Berlin 16 Dezbr Der Temps feiert die Ver
weigerung des Kriegskredites durch Liebknecht als großen
Lichtſtrahl der die tiefe Nacht durchleuchtet in der Deutſch
land lebt Das Blatt erkühnt ſich zu bemerken daß der nahe
Zuſammenbruch Deutſchlands bevorſtehe Es ſei möglich daß
Liebknechts Verhalten den Wert eines Zeichens der Zeit habe

England verriet Antwerpen

Brüſſel 15 Dez Ueber das Verhalten der Engländer
bei der Belagerung von Antwerpen hat bisher immer noch
nicht vollſtändige Klarheit geherrſcht Es wurde allgemein
angenommen daß die Engländer die zum Entſatz der Stadt
in Antwerpen erſchienen waren nur in ungenügender Zahl
ankamen und deshalb die Feſtung nicht halten konnten Aus
den Mitteilungen gefangener belgiſcher Offiziere ergibt ſich
jedoch jetzt ein vollſtändig anderes Bild über die Vorgänge
jener Tage und es zeigt ſich daß die Engländer durchaus
nicht planlos ſondern mit vollem Bewußtſein gehandelt
haben und die ihnen verbündeten Belgier in geradezu
ſchmachvoller Weiſe hinters Licht führten Als Antwerpen
vor dem Falle ſtand kamen die engliſchen Truppen an und
es wurde erklärt dieſe würden von jetzt ab die Verteidigung
der Stadt übernehmen die belgiſchen Truppen ſollten ab
ziehen und ſich in Weſtflandern mit den Truppen der Ver
bündeten vereinigen Die Engländer wußten aber laut
N ganz genau daß es ihnen ſicht gelingen könne die

Stadt zu halten und ſie dachten auch keinen Augenblick dar
an für dieſen Zweck ihre Kräfte einzuſetzen ſondern es kam
ihnen ausſchließlich darauf an Verſtärkungen für Weſt
flandern zu gewinnen damit die Küſte die ihnen bedroht er
ſchien und deren Schutz ihnen aus ſehr perſönlichen Gründen
beſonders am Herzen lag entſprechend verteidigt wurde
Der Fall Antwerpens war den Engländern gleichgültig und
ſie hatten von vornherein nicht beabſichtigt etwas für die
Rettung der Stadt zu tun

Velgiſche Patrioten gegen Eugland

Die Brüſſeler Zeitung Le Belgique gibt Zuſchriften
aus belgiſchen Nationalkreiſen wieder worin gegen die
weitere Aufopferung Belgiens für rein engliſche Intereſſen
proteſtiert wird

Endlich Endlich Se
Letzte Warnung an belgiſche Frauktireurs

Die Amſterdamer Tjid meldet aus Sas van Gent
Aus Thielt am Yſerkanal wird durch die militäriſche Be

hörde der Bevölkerung eine letzte Warnung über den Beſitz
von Waffen und Munition erteilt Alle Perſonen bei denen
nach dem 15 Dezember noch Waffen gefunden werden ſollen
zum Tode verurteilt werden desgleichen diejenigen die vom
Waffenbeſitz anderer Kenntnis haben und dies nicht an
geben

Die ſkandinaviſche Dreikönigsbegegnung

von Malmö

h Kopenhagen 15 DezemberDie geſamte fkandinaviſche Preſſe beſchäftigt ſich heute
Fatürlich mit der bevorſtehenden Dreikönigsbegegnung in
Malmö Sie begründet dieſe Zuſammenkunft als eine neue
erfreuliche und feierliche Bekräftigung der bereits durch die
gemeinſamen Neutralitätserklärungen von 1912 und das
Juſtreten gegen die Sperrung der Rordſee eingeleiteten
olitik gegenſeitigen Verſtehens und einträchtiger Wahr

nehmung der gemeinſamen Intereſſen der drei ſtandinavi
hen Länder Die Preſſe unterſtreicht dabei den abſolut
Jriedlichen Charakter der Begegnung Die politiſche Be
deutung der Begegnung geht klar aus der Anweſenheit der
Liter der auswärtigen Volitik der drei Reiche hervor Seit
ger als fünf Jahrhunderten iſt es das erſte mal daß

e nordiſchen Könige zu einer offiziellen politiſchen Begeg
nung zuſammenkommen Außer bei familiären Anläſſen
wie bei der Beiſetzung Königs Frederiks VII in Roſtilde
Der die Herrſcher der drei ſkandinaviſchen Reiche ſeit der

eikönigsbegegnung von 1363 in Kopenhagen nicht offiziell
ammelt Auch damals war es mehr eine Familienange

nheit nämlich die Hochzeit des neugewählten 22jährigen
tö iigs Haakon VI von Norwegen des Sohnes des Schweden

nigs Magnus Smek mit der zehnjährigen Tochter Valdemar
tterdags von Dänemark welche die drei Monarchen zu

hen eführte Seit den Zeiten des Abſchluſſes der kalmari
n Union im Jahre 1397 bis 36 Auflöſung der ſchwediſch

Union im Jahre 1905 war eine ſolche 3

e aus du

el

menkunft ausgeſchloſſen weil Norwegen in dieſer ganzenZeit ſeine äußere Selbſtändigkeit verloren W it
Dänemark teils mit Schweden gemeinſame Könige hatte
Zu dem Ereignis ſchreibt die hieſige Berlingske TidendeDie Nachricht daß zwiſchen den drei nordiſchen Königen

eine Zuſammenkunft vereinbart wurde wird im ganzen
Norden mit tiefer und innerlicher Befriedigung aufgenom
men werden Dieſe Zuſammenkunft wird in dem offiziellen
Communiqus als ein Ausdruck für das gute Verhältnis zwi
ſchen den drei Ländern und ihre vollkommene Einigkeit in
dem Entſchluß die Neutralitätspolitikzu bewahren
bezeichnet Dies wird ſelbſt wenn im vornherein kein Zweifel
an einer ſolchen Einigkeit beſtand den beſten Eindruck bei der
Bevölkerung dieſer Länder machen Aber es kann als ſicher
angeſehen werden daß auf dieſer Begegnung keine Ab
machungen getroffen oder auch nur Verhandlungen
gepflogen werden die Fragen weiterreichendergroß
politiſcher Natur zum Gegenſtande haben Man iſt
durchaus nicht berechtigt zu glauben daß damit eine neue
Richtung in der nordiſchen Politik begonnen werde ge
ſchweige denn irgendeinen Gedanken zu nähren über die
Bildung einer nordiſchen Tripelentente Die
Politiken ſagt Durch dieſe Zuſammenkunft wird vor der

Welt feſtgeſtellt werden woran im übrigen kein Kenner der
ſkandinaviſchen Verhältniſſe gezweifelt hatte daß in dieſen
ſchweren Zeiten ein Verſtehen zwiſchen den ſkandinaviſchen
Reichen herrſcht und daß dieſe drei Reiche deren Verhältniſſe
in vieler Hinſicht ſo verſchieden ſind darin vollkommen einig
ſind eine einheitliche Reutralitätspolitik zur Auf
rechterhaltung des Friedens im Norden zu befolgen
Das iſt in dem offiziellen Communiqué auch ausdrücklich
hervorgehoben Es handelt ſich darum die Schwierigkeiten
für das wirtſchaftliche Leben die den drei Ländern durch
den Krieg erwachſen ſind zu begrenzen und abzuwehren Die
politiſche Stellung der drei Reiche wird nach der Begegnung
ganz die gleiche ſein wie früher

e

Wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet iſt der Plan
zu der Zuſammenkunft der nordiſchen Könige von Schweden
ausgegangen Zuerſt hatte Dänemark ſeine Zuſtimmung ge
geben während Norwegen ſich anfänglich kühl und ablehnend
verhielt Dieſe Stimmung Norwegens kommt in dem offi
ziöſen Jntelligenzredler zum Ausdruck der am Schluß einer
längeren Betrachtung über die geplante Zuſammenkunft
ſchreibt Wir ſetzen voraus daß keines der drei Länder in
ſeinem Selbſtbeſtimmungsrecht und ſeiner Handlungsweiſe
beſchränkt werden ſoll

e e ÖÜÄ n
Frankreich ſoll Serbien helfen

c B Sofia 16 Dez
Die ruſſiſche Zeitung Ruskoje Slowo

erklärt daß Rußland keine Truppen mehr
habe um Serbien zu Hilfe zu kommen
Bulgarien das den Serben helfen ſollte
verlange zu viel für einen ſolchen Dienſt
Deshalb wäre es am beſten wenn einige
franzöſiſche Diviſionen vei Raguſa landeten
um von dort gegen Saragjewo mit den
Montenegrinern vorzugehen J Polen
ſeien genng Verſtärkungen vorhanden dort
ſtehe die größte Schlacht unſerer Zeit bevor

i h e
Hresden am Werk

T U Berlin 16 Dez Kabeltelegramme aus Callago in
Peru melden daß der deutſche Kreuzer Dresden das eng
liſche Kohlenſchiff Northwales in den Grund bohrte nach
dem die Dresden vorher den geſamten Kohlenvorrat des
Engländers an Bord genommen hatte Die Bemannung des
Northwales wurde durch den deutſchen Dampfer Rhakotis

an Land geſetzt Der Northwales war im Jahre 1905 ge
baut und hatte eine Waſſerverdrängung von 3700 Tonnen

Die portugieſiſche Regierung zwiſchen zwei Stühlen

London 15 Dez Das Reuterſche Bureau meldet aus
Liſſabon Ein Vertrauensvotum für die Regierung iſt in der
Abgeordnetenkammer mit 63 gegen 39 Stimmen dagegen ein
Mißtrauensvotum im Senat mit 27 gegen 26 Stimmen an
genommen worden

Liſſabon 15 Dez Meldung des Reuterſchen Bureaus
Jn einer Regierungserklärung führt der Miniſterpräſident
Coutinho aus

Um die Abweſenheit aller Parteiabſichten hervorzuheben
iſt die Regierung jederzeit bereit jede Aenderung in ihrer
Organiſation anzunehmen deren Einführung unter den ob
waltenden Umſtänden mit dem Zuſammenwirken der anderen
Parteien für gut befunden werden ſollte Das nationale
Programm ſchließt die Ausführung der Maßregeln ein die
durch die Abſtimmungen im Parlament am 23 Rovember be
ſchloſſen worden ſind nämlich die Verteidigung des Landes
und möglichſt bald ſtattfindende Wahlen Ohne die Ver
teidigung der Kolonien außer acht zu laſſen ſei die Regie
rung entſchloſſen zu kämpfen um dem Vaterlande die
Garantie der Unabhängigkeit zu erwerben wenn ſie über
PWeytt iſt daß die Zukunft des Vaterlandes auf dem Spiel

eht n
Deutſches Reich

Eine eigenartige Auffaſſung
L C Auf der Brandenburgiſchen Provinzial

ſynode die am Sonnabend und Montag im preußiſchen Herren
hauſe tagte ereignete ſich wie man uns ſchreibt ein bezeichnender
Vorgang Während ſonſt überall im öffentlichen Leben die Gegen
ſätze zurückgeſtellt werden und das Beſtreben geltend iſt alle vor
handenen Kräfte zu den noktwendigen Dienſten heranzuziehen
konnte ſich die Rechte der Synode die evangeliſche Orthodoxie
nicht dazu entſchließen von dem alten Brauch abzugehen der

frieden ſtörende Verhalten in einer wunderlichen Erklärung da
mit daß diejenigen Friedensſtörer ſeien die jetzt Rechte dean
ſwruchten die ſie bisher nicht gehabt hätten Eine eigenartige Er
tlärung Nach der Auffaſſung der orthodoxen Herren beſteht der
Burgfrieden alſo darin daß diejenigen die bisher Un
zecht erfuhren auch weiterhin Unrecht zu leiden
haben Bei dieſer Auffaſſung war es allerdings eine ſcharfe
Jnkonſequenz wenn hernach bei den Wahlen zur Generalſynode
ein Teil der Poſitiven ſich um unzähligen Stimmzettelwahlen zu
entgehen zur Wahl eines liberalen Geiſtlichen des Dr Kirmß an
erſter Stelle der zu Wählenden entſchloß ſo daß endlich ein übe
raler Vertreter in die Generalſynode einzieht

Dr Ablaß in der Heimat
I C Jn der Stadtverordnetenſitzung zu Hirſchberg am

21 Dezember erſchien zum erſten Male nach ſeiner Rückkehr aus
der ruſſiſchen Gefangenſchaft der Abg Dr Ablaß wieder der auch
dem Kollegium angehört Der Stadtverordnetenvorſteher be
grüßte den Heimgekehrten vor dem Eintritt in die Tagesordnung
gab der Freude des Kollegiums Ausdruck daß er aus der Ge
faugenſchaft zurückgekehrt ſei und wünſchte daß er und ſeine
Gattin ſich von den Unbilden die ſie in der Gefangenſchaft er
leiden mußten bald erholen würden Am 12 Dezember ſprach

aſt dlaß in Hirſchberg über ſeine Erlebniſſe in der Gefangen
haft

Was iſt Parteipolitik
Abg Kopſch ſprach kürzlich in Brandenburg im liberalen

Verein Die Mitteilungen aus der konſervativen Partei er
wähnen hierzu der liberale Verein habe eine Mitteilung vorher
in die Preſſe gebracht wonach der Redner keine varteipolitiſchen
Tendenzen zum Ausdruck bringen würde der Redner habe aber im
Verlaufe ſeines Vortrages u a folgendes geſagt Selbſt Miniſter
haben geäußert ſie müßten umlernen Die Regierung muß ſich
in Zukunft ganz anders als bisher zu den Arbeitern ſtellen nach
dem auch die Arbeiter ſo wie alle anderen Stände mit voller
Hingebung in den Krieg gezogen ſind Es bleibt das Ge
heimnis des oben genannten Blattes wo in dieſen ſehr richtigen
W Kopſchs eine parteipolitiſche Tendenz zu erblicken

ſein ſoll

Die Münchener Gemeindewahken

T U München 16 Dez Bei den geſtrigen Gemeinde
wahlen in München ſind die ſeit der letzten Bürgermeiſter
wahl einigen Liberalen von den Sozialdemokraten geſchlagen
worden Dieſe bilden mit 22 19 Mitgliedern jetzt die
größte Fraktion Die Liberalen die mit den Jung und
Altliberalen eine Liſte hatten erhielten 18 24 das Zentrum
17 15 die Hausbeſitzer 3 2 Sitze Die Chriſtlich Sozialen
verloren ihr einziges Mandat

Bei der Reichstagserſatzwahl in Wittmund Aurich am 9 ds
wurden nach dem amtlichen Wahlergebnis 8923 Stimmen ab
gegeben davon entfielen auf Dr Streſemann natl 8904
Stimmen 19 Stimmen waren zerſplittert Dr Streſemann iſt
ſomit gewählt

Ausland
Italien und die Mächte

T U Rom 15 Dez Anhaltende Mißſtimmung macht
ſich in den italieniſchen Blättern über die Meldung des Er
ſcheinens engliſcher und franzöſiſcher Schiffe im Archipel be
merkbar Die italieniſche öffentliche Meinung erklärt unter
keinen Umſtänden den längeren Aufenthalt von Schiffen
fremder Mächte in dieſen Gegenden dulden zu können da
Jtalien Lebensintereſſen im Archipel zu vertreten habe
Die Regierung beabſichtigt ein neues offizielles Buch heraus
zugeben um dem Gerede ein Ende zu machen das durch die
ſogenannten Erklärungen Giolittis über kriegeriſche Abſichten
Oeſterreichs gegen Serbien und Rußland im Jahre 1913 ent
ſtanden iſt

T U Mailand 15 Dez Die Behörden haben von der
Regierung die Anweiſung erhalten irgendwelche Demon
ſtrationen ſeien ſie deutſchfreundlicher oder deutſchfeindlicher
Natur aufs energiſchſte zu unterdrücken Verſchiedene Ver
ſammlungen offenbar politiſchen Charakters die in
Rom Meſſina und Reggio ſtattfinden ſollten wurden ſofort
unterſagt

c B Rom 16 Dez Der Zwiſchenfall von Hodeida iſt
zur Befriedigung der itolieniſchen Regierung beigelegt wor
den Als Beweis der Freundſchaft und des Vertrauens zu
Jtalien hat die Pforte den Bericht des italieniſchen Konſuls
über dieſen Vorfall an ſeine Regierung als richtig angeſehen
und weiter angeordnet daß der engliſche Konſul dem ita
lieniſchen Konſulat auszuliefern ſei und die an dem Zwiſchen
fall Schuldigen beſtraft werden Eine offiziöſe Mitteilung
über die beide Tejle befriedigende Löſung des Zwiſchenfalles
dürfte in den nächſten 24 Stunden gemacht werden

Amtsantritt des Fürſten Bülow

Mailand 16 Dez Die römiſchen Zeitungen melden daß
der Amtsantritt des Fürſten Bülow als deutſcher Botſchafter
in Rom am 23 Dezember erfolge Am 22 Dezember werde
Fürſt Bülow vom König in Privataudienz empfangen werden
und am 23 Dezember offiziell ſein Beglaubigungsſchreibew
überreichen

Der Papſt verzichtet auf den belgiſchen Peterspfennig
Die Acta apostolicae sedis in Rom veröffentlichen

einen Brief des Papſtes an den Kardinal Mercier Erz
biſchof von Mecheln in dem der Papſt die ſchmerzvolle Lage
der belgiſchen Nation bedauert die Abſicht Gaben für den
Peterspfennig zu ſammeln lobt aber erklärt daß er zu
unſten der Bedürfniſſe der Bevölkerung auf den Ertrag der

mmlung verzichte

T

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichren Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthzDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung

an einzelne Schriftleiter zu richtenſind nicht
liberalen Minderheit auch nur einen einzigen Sitz in dem v i

Man bvegründete dieſes den
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Anfang S 10 Uhr

Neu elnstudiert Nur 5 Tage

Zas Farmermädchen
Musik v G JarnoOperette v Okonkowskl

Thaſia Festsaat 18 Dezbr abonds 8 Uhr

Wonhltätigkeits Konzert
mit einer Spende für das Rote Kreuz

des
Flötenvirtuosen Rudolt Thies

unter göt Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Eliso Burkhardt
Berlin des 15 jährigen Violinvirtuosen Andreaus Welasgerber

Berlin und Herrn Kapellmeister Hugo Hacho Halle
Karten an der Abendkasse

Vaterländiſcher Arbeiter Verein Halle a G

Den Mitgliedern zur Nachricht daß die

Weihnachtsverlosung
am 19 Dezember umftändehalber nicht ſtattfindet

Der Vorſtand

e WirklicheMWeihnachtsfreude
s bereitet Jhnen mein

MNusikapparat e
Schon von Mk 25 an

und 20 Rabatt
Zum Feſte Apparate r leihweiſe

Hallosches Husikwarenhaus
D Alte Promenn de 10
Miltär Ausrüstungen

Sättel Reitzeuge
Packtaschen Kartentaschen

beste Schafsäcke grosse Wolldecken
Brustheutel Sporen Steigbügelein
lagen gefütterte Lederhandschuhe
Brothbeutel Essbestecke Hosenträger

Offiziers Koffer u Tornister
in solidester Ausführung u mässligen Preison

Paul bö ldner Sattlerwaren
Fabrik

Halle a wer 29
m

Wieihnachtsbitte
Den Obdahloſen den Aermſten der Armen
wollen wir auch in dieſem beſonders ſchweren Jahre eine Wein

nachtsfreude bereiten Die Unterzeichneten ſind gern bereit für
dieſen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und gebrauchten Kleidungs
ſtücken entgegenzunehmen

Frl Senff Jägerplatz 10 II Fr Paſtor Gerß Luiſenſtr 11Frl Marttus Zinksgarienſtr 4 I Riediger Rentier Kaiſerſtr 2 I
WMeiuhof Paſtor Breiteſtraße 20 Frl Nebe Karlſtraße 27 IHellmann Paſtor Steinweg 33 II Walter Kaufmann in Firma
Knabe Nitolaiſtraße 2 Kraſemann Fabritant Schmeerſtr 19Jakuli Bürſtenmachermeiſter Schmeerſtraße l

Schönfeld Mittelſchullehrer Zwingerſtraße 153 III
Die Beſcherung findet am Dieunstag den 82 Dezember

nachmittags 5 Uhr im Roſenthal ſtatt

find in jedem Gerſtenkorn aufgeſpeichert Ca 3
körner

300 Gerſten
oder ca Pfund Gerſtenmalz ſind nötig zur Her
ſtellung einer Literflaſche des altberühmtenköslſit2el Sehwarzbleres

aus der Fürſtlichen Brauerei Köſtritz gegr 1543

Dieſes altbewährte Vähr und Kraftbier wird in vielen
Lazaretten Krankenhäuſern verabreicht Von Aerzten für
Erholungsbedürftige Blutarme empfohlen Hoher Extrakt

gehalt wenig Alkohol
Zu haben bei E Lehmer Generalvertreter in Halle a S
Canbsbergerſtraße 7 Fernruf 238 und in den übrigen durch

plakate kenntlichen Verkaufsſtellen

empfiehlt

die praktischsten
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für Hausgebrauch und für den Erwerb
und zeitgemässesten Weihnachts Geschenke

Erleichterte Zahlunzs bedingungen

Nähmaschinen Act Ges
Halle a S Geiststrasse 47

Beleuchtungen
für Gas und Elektrisch

Elekfrische Haaortrockenappaorofe
Vibrafionsopporofe
Ziqgarrenanzünder
Fusswärmer
Beitwärmer
Brennscheren
Heizapparate
Pläiten

Gos Koch und Pläftoepporote
empfiehltals passende Woningents Geschenk

Ernst Vieweg
Geiststr 43 Fernspr 755

I sauber

nur beste bewährte Qualitäten

W

Meine Preise für alle Sorten Margarine V
sind noch die gleich billigen Wie Vor

dem Kriege

F H Krause
Butter Grosshdlg 19 eigene Geschäkfte

eignet sich uns Wärmöfchen
in Feldbrieſpackung l

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

mit Bechtel s Salmtaf Gall
ſeife geweſchone Sto jeden
Gewobes vorrätig in Pak zu 45

in vielen Neuheiten
von Mark 18 bis 50

Zrust Karras jun 4 Leipzigerſtraße 4 z 25 Pfg bei Helmbold cio

Wfehesgade

Wie neu wird jeder

Jn dieſem Jahro bitten wir noch herzlicher als ſonſt uns die
Hände füllen zu wollen damit wir den Kindern unſerer Bewah
anſtalten eine kleine Weihnachtsfreude bereiten können Es handelt
ſich daben in erſter Linie um warme Kleidung für die Kinder von
denen die Hälfte ihren Vater nicht daheim haben während ſie faſt
alle ärmeren Familien zugehörenFreundliche Gaben bitten wir in den Anſtalten ſelbſt oder bei
dem Unterzeichneten abzugeben
Der Vorſtand der Kinderbewahranſtalten zu Glaucha

Paſtor Witte

und Wäldern
Sonclershausen Thür

tüdt Lyreum Oberlyreum Seminar Stud énunsinit
drelklasslger Oberrealschulauſbau auf d Lyz Lehrerinnen Zeugnis

auch für Preussen Reifezeugnis für Universitätsstudium etc Billige

Kesidenz in
schönen Bergen

Weihnachtsvitte z

Stalttheeter n Halle

Fernruf 1181
DirektionGeh Hofrat M Richa ds

Donnerstag den 17 Dez 1914
91 Vorſtellung im im Abonnement

iertel

Zum letzten Male
Immer teste druff

Vaterländiſches Volksſtück mit
Ceſang von Hermann Haller uWilli Wolff Muſik von Walter
Kollo Komponiſt von FilmWie einſt im MaiSpielleitung Karl Stahlberg

wiuſita tiſche Leitung
Ostar Wappenſchmitt

Jnſvizient Karl Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 8 Uhr En e 10 Uhr
Freitag 18 Dezember

92 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Tiefiand
Muſikdrama in einem Vorſpiel
und 2 Akten von Eugen Albert
Mozartsaal We denplanzd
Donnerotag r Dezember

nachm 5 Uhr
Weſhnahtsteter kodehelse

Karton f 50 Pfg uHofmuſikalienhand g einen

Kaiser Saal
Gr Steinstrasse 24

Täxilich
Kkünstler Konzerte
vom bestrenommierten

Wleper lanen Orenester

Direk Frl Mizzi Zuhrer
Prachtvolle Wandgemäl ne
und Lichtbilder von den

Kriegsschauplätzen 1914

Kaiser Kaffee
Wuit Weinctuden und Bar

bis 12 Uhr nachts
Grossstadtbetrieb

G Se vogt

Oplisehe v waren

preiswert und gut
empfiehlt

dito Unbekannt
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Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
1,00 10 00 Mt ompſiehlt

ti Schnee Haeht Gr r Steinſtr 84

Leinen Borgis

J Domplatz 10 Tel 1833

Gesicht
ehe laen

für jede Figur an
Grösste Huswahl a Platze

H Sohnes Nachf

A F Eboermanu
Halle a Gr Steinstr 84
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